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1 Zusammenfassung 
Die im Jahr 2023 gemessenen Lärmpegel sind mehrheitlich vergleichbar mit denen des Vorjahres. Nach 
den deutlichen Pegelreduktionen ab 2020 (faktisches Verbot von Güterwagen mit Grauguss-Bremsen) 
ist eine Konsolidierung der Messwerte festzustellen. Eine generelle Reduktion durch verbessertes Roll-
material ist in den nächsten Jahren nicht mehr zu erwarten. Sollten die Zugszahlen zukünftig wie erwartet 
steigen, ist mittelfristig mit einer leichten Zunahme der Lärmpegel zu rechnen.  

Bei der Station Lindau kam es 2023 zu deutlichen Pegelzunahmen (+1.6 dB am Tag, +1.3 dB in der 
Nacht). Ab März / April stiegen die Beurteilungspegel nach Schleifarbeiten an den Geleisen sprunghaft 
an. Die Höhe der Pegelzunahme und die Dauer des Abklingens nach den Arbeiten liegen oberhalb bis-
heriger Erfahrungswerte. Im September / Oktober stiegen die Lärmpegel nochmals in geringerem Aus-
mass an. Gemäss Auskunft der Infrastrukturbetreiberin erfolgten im Herbst aber keine weiteren Schleif-
arbeiten. Das Verkehrsaufkommen und die Verkehrszusammensetzung haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr nicht relevant verändert. Dies deutet darauf hin, dass der Grund für die Lärmzunahme eher beim 
Oberbau zu suchen ist. 

Aus den Messdaten ergeben sich die folgenden längerfristigen Kernaussagen: 
- Bei allen Messstationen liegen die Emissionswerte 2023 deutlich unter den Emissionen, die im Rah-

men der Lärmsanierung als Referenz und Ziel festgelegt wurden.  

- Güterzüge sind heute rund 10 dB(A) leiser als zu Messbeginn 2003. 

- Personenzüge sind heute rund 6 dB(A) leiser als zu Messbeginn 2003.  

- Bei den Personenzügen liegen die Vorbeifahrtspegel im täglichen Betrieb in der Regel unter den 
Grenzwerten für neu zugelassenes Rollmaterial. Dies trifft seit dem Jahr 2020 auch für einen über-
wiegenden Teil der Güterwagen zu. Ungünstige Oberbauverhältnisse (z. B. nach Schienenschleifen) 
können zu erhöhten Vorbeifahrtspegeln führen. 

- Der Anteil des Güterverkehrs an den Gesamtemissionen liegt auf den Transitachsen nachts bei 80-
91 %. Auf diesen Transitstrecken sind weitere wahrnehmbare Lärmreduktionen nur durch eine Lärm-
minderung beim Güterverkehr möglich. 

 

Auf der BAV-Website (www.bav.admin.ch > A-Z > Lärmsanierung > Monitoring > Auswertungen) steht 
ein monatlich aktualisiertes, erweitertes Datenangebot zum Monitoring Eisenbahnlärm zur Verfügung. 

 

 

http://www.bav.admin.ch/
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2 Einleitung 
2.1 Projekt Monitoring Eisenbahnlärm 
Das Monitoring Eisenbahnlärm ist ein Bestandteil des Programms Lärmsanierung der Eisenbahnen ge-
mäss dem Bundesgesetz [1]. Artikel 12 und 13 der Verordnung [2] verpflichten das Bundesamt für Ver-
kehr (BAV), Erhebungen über die Entwicklung des Eisenbahnlärms durchzuführen und periodisch über 
die Ergebnisse zu informieren. Im Rahmen des Monitorings Eisenbahnlärm werden die entsprechenden 
Messdaten bereitgestellt. 

Die Messungen werden seit 2003 an sechs fixen Standorten durchgeführt. Als Ergänzung sind 2009-
2013 und 2018 mit einer mobilen Messstation während mehreren Wochen an weiteren Standorten Mes-
sungen durchgeführt worden. Diese liefern Informationen zur Lärmentwicklung auf weiteren Strecken.  

 

2.2 Zweck des Berichts 
Die wesentlichen Daten der kontinuierlichen Messstationen werden vom BAV in den Jahresberichten 
zusammengestellt und kommentiert. Die Messergebnisse sind damit der interessierten Öffentlichkeit zu-
gänglich. Die aktuellen Messwerte sind auch auf der Website des BAV abrufbar (www.bav.admin.ch > 
A-Z > Lärmsanierung > Monitoring > Auswertungen). 

http://www.bav.admin.ch/
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3 Grundlagen 
Für das Bahnnetz in der Schweiz ist der Rad-Schiene-Kontakt die massgebende Lärmquelle. Die 
Lärmemissionen werden durch das Ausmass der Rauheiten von Schienen- und Radoberfläche und die 
Abstrahleigenschaften von Rad und Oberbau bestimmt. Die Gesamtrauheit des Systems führt zu Anre-
gung und Schallabstrahlung von Rad und Schiene. Bei Geschwindigkeiten über 200 km/h und bei Zügen 
mit Dieseltraktion können auch andere Lärmquellen von Bedeutung sein, dies ist in der Schweiz aber 
von untergeordneter Bedeutung. 

Mit den Messungen aus dem Monitoring können Modellrechnungen überprüft werden. Entsprechende 
Auswertungen wurden 2023 von der EMPA publiziert [23]. Die Messdaten erlauben es auch, die Lär-
mentwicklung im zeitlichen Verlauf zu verfolgen. Mit den Messungen werden die Lärmemissionen des 
Gesamtsystems Fahrzeug-Fahrbahn an sechs Standorten erfasst (Abbildung 1). Sowohl Fahrzeug wie 
Fahrbahn können durch eine grosse Anzahl lärmrelevanter Parameter charakterisiert werden (vgl. Ab-
bildung 2).  

Technische Einzelheiten zu Messkonzept, Messnetz und Messgrössen sind in den Anhängen 1-3 zu-
sammengestellt. 

 

 

Abb. 1:  Messstandorte (Details Anhang 2) 
  fixe Standorte seit 2003 
  mobile Standorte 2009-2018 
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4 Messresultate 
4.1 Beurteilungs-Emissionspegel Lr,e 
Der Beurteilungs-Emissionspegel Lr,e ist nach der LSV [3] die massgebende Grösse für die Beschrei-
bung der Lärmemissionen. Im Rahmen der Lärmsanierung oder im Zusammenhang mit Ausbauprojek-
ten werden zwar rechtlich verbindlich nur die zulässigen Immissionen (LSV Art. 37a) an den Gebäuden 
festgehalten. Implizit werden damit aber auch die zugrundeliegenden Emissionswerte festgelegt. Der 
vom Bundesrat erlassene Emissionsplan 2015 bildete die Grundlage für die Lärmsanierung der Eisen-
bahnen. Wo Ausbauprojekte der Infrastruktur realisiert wurden, entsprechen die festgelegten Emissions-
werte dem im Projekt geplanten Endzustand. Diese rechtlich relevanten festgelegten Emissionen aus 
dem Emissionsplan und den Projekten sind publiziert (www.map.geo.admin.ch > Eisenbahnlärm). 

Es ist ein wesentliches Ziel des Monitorings, die Entwicklung der Lärmemissionen bezogen auf die er-
wähnten festgelegten Emissionen über die Zeit zu verfolgen. In Abbildung 3 sind die Messwerte 2003 
bis 2023 den festgelegten Emissionen gegenübergestellt. Heute liegen die Messwerte der Emissionen 
bei allen Stationen klar unter den festgelegten Emissionen.  

Bei allen Stationen ist der Pegel gegenüber dem Jahr 2003 deutlich gesunken. Auffällig sind insbeson-
dere die tieferen Werte ab 2020. Sie sind insbesondere auf die tieferen Vorbeifahrtspegel bei Güterzügen 
aufgrund des Verbotes lauter Güterwagen zurückzuführen. In Gland und Lindau fehlt dieser Pegelrück-
gang aufgrund des geringen Anteils des Güterverkehrs. 

Im Folgenden sind die Entwicklungen und deren Hintergründe für die einzelnen Stationen kurz kommen-
tiert. Die Grafiken mit den Monatswerten sind im Anhang 5 zusammengestellt. 

Gland 
In Gland liegen die Beurteilungs-Emissionspegel Lr,e heute 6-7 dB tiefer als 2003. Ursache ist das lei-
sere Rollmaterial der Züge. Ein Anstieg war im Winter 2008/2009 festzustellen. Es wurde vorübergehend 
wieder altes Rollmaterial bei Personenzügen eingesetzt. Der Anstieg in der Nachtperiode vom Juli 2013 
bis Ende 2015 wurde durch wenige laute Güterzüge verursacht. Die Emissionswerte sind seit 2016 deut-
lich tiefer. Im Februar 2019 durchgeführte Schleifarbeiten (vgl. Bericht 2019) führten zu einer vorüberge-
henden Pegelerhöhung. Von Juni 2019 bis Juli 2020 war die Messstation wegen einer Oberbauerneue-
rung ausser Betrieb.  

Itingen 
In Itingen sind die Emissionswerte trotz steigender Zugzahl seit 2003 bis 2022 um 10-11 dB gesunken. 
Dies ist insbesondere auf das verbesserte Rollmaterial von Personen- und Güterzügen und die Einfüh-
rung der Emissionsgrenzwerte für alle Güterwagen zurückzuführen. Zudem hat die Gleiserneuerung 
2019 zu rund 2 dB tieferen Emissionswerten bei allen Zügen geführt. Der markante Rückgang im Jahr 
2020 ist auf die leiseren Güterzüge zurückzuführen. Das Schleifen der Schienen Anfang Oktober 2022 
führte zu einem Pegelanstieg für die Monate Oktober und November. Aufgrund des Ausfalls des Mess-
rechners fehlen im Jahr 2023 die Messdaten bis zum 22. Februar. 

Lindau 
In Lindau gehen die Pegel dank dem leiseren Rollmaterial trotz starker Verkehrszunahme zurück. Von 
Mitte 2014 bis Ende 2015 stiegen die Pegel wegen einem relativ hohen Anteil von lauten Personenzügen 
leicht an. Dieser Anteil war 2016 wieder rückläufig. Die lauten S-Bahn-Züge mit der Lok Re450 (Doppel-
stock-Pendelzüge DPZ; vgl. Bericht 2016) fielen aber immer noch auf. Wegen umfangreichen Bauarbei-
ten wurde die Station Ende August 2017 ausser Betrieb genommen. Die Messungen wurden im Mai 
2019 wiederaufgenommen.  

In den Nächten vom 24. März (Gleis 120) respektive 24. April 2023 (Gleis 220) wurden die Gleise in 
Lindau geschliffen (siehe auch Abb. 4 und 5). Typischerweise stellt sich nach Schleifarbeiten mit der Zeit 
wieder das Ausgangsniveau der Emissionspegel ein. Bei der Station Lindau liegen sowohl der initiale 

https://map.geo.admin.ch/?topic=ech&lang=de&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers=ch.bav.laermbelastung-eisenbahn_tatsaechliche_emissionen_nacht,ch.bav.laermbelastung-eisenbahn_tatsaechliche_emissionen_tag,ch.bav.laermbelastung-eisenbahn_festgelegte_emissionen_nacht,ch.bav.laermbelastung-eisenbahn_festgelegte_emissionen_tag&layers_visibility=false,false,false,true
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Abb. 4:  Anzahl Züge und Tageswerte Lr,e bei der Station Lindau im Jahr 2023,   

Datenlücke von Mai bis Juli 

 

 

Abb. 5:  Anzahl Züge und Tageswerte Lr,e bei der Station Lindau im Vergleich 2022 / 2023  
 (keine Datenaufzeichnung zwischen Mai bis Juli 2023) 

Steinen 
Die Messwerte sind seit 2003 deutlich gesunken. Charakteristisch ist der Jahresgang entsprechend dem 
Güterverkehrsaufkommen: Minima werden im August (Ferragosto in Italien) und über Weihnachten/Neu-
jahr erreicht. Im Jahr 2012 führte die Sperrung der Gotthardlinie wegen Felsstürzen zu Unterbrüchen im 
Transitverkehr. Der längste Unterbruch von 32 Tagen ist in der Ganglinie klar erkennbar. Im Jahr 2017 
fällt der Rückgang aufgrund einer längeren vollständigen Streckensperrung in Rastatt (D) auf. Nachher 
steigt die Zahl der Güterzüge wieder an. Am 10. August 2023 kam es im Gotthardtunnel zu einem Unfall 
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Abb. 7:  Schienenabklingrate als Einzahlwert (TNR [13]) und Gleistemperatur 

 

4.2.3 Entwicklung Vorbeifahrtspegel (Transit Exposure Level TEL)  
Ein gutes Mass für die Beurteilung der akustischen Eigenschaften des Gesamtsystems Fahrzeug-Fahr-
bahn ist der Vorbeifahrtspegel, normiert auf eine Geschwindigkeit von 80 km/h (TEL 80, Definition vgl. 
Anhang 3). Diese Messgrösse erlaubt den Vergleich der Messwerte zwischen den Stationen unabhängig 
von Geschwindigkeit und Verkehrsmenge. Diese Messgrösse ist gewissermassen der akustische Fin-
gerabdruck des Systems Fahrzeug-Fahrbahn. 

 

Personenzüge 

In der Abbildung 8 sind die Medianwerte der Personenzüge pro Gleis für die Jahre 2003-2023 dargestellt. 
Bei den Personenzügen führt das Verschwinden der Wagen mit Graugussklotzbremsen und neues Roll-
material in diesem Zeitraum zu einer Abnahme von rund 6 dB(A). Bei den beiden Gleisen in Wichtrach 
führten die Gleiserneuerungen 2013 und 2014 zu einem markanten Rückgang der Pegel. Dasselbe gilt 
für den Standort Walenstadt, dort wurden die Gleise im Jahr 2020 erneuert. 

In Lindau führte der Einbau einer steifen Schwellenbesohlung vorerst nicht zu einer Pegelerhöhung. Im 
Jahr 2023 stiegen die Messwerte in Lindau nun aber markant an, vermutlich in erster Linie wegen Schleif-
arbeiten an den Schienen. 

Ohne weitere Massnahmen dürften die heute erreichten Vorbeifahrtspegel nicht mehr weiter sinken. 
Akustisch ungünstige Eingriffe in den Oberbau (z. B. Schienenschleifen) führen zu erhöhten Vorbei-
fahrtspegeln.  
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Abb. 8:  Vorbeifahrtspegel Personenzüge (TEL, normiert auf V=80 km/h) 
Medianwert pro Gleis 

 

Güterzüge 

Bei den Güterzügen beträgt die Reduktion der gemessenen Vorbeifahrtspegel seit 2003 rund 10 dB 
(Abb. 9). Allerdings sind die Absolutwerte bei einer Geschwindigkeit von 80 km/h weiterhin markant hö-
her (6-8 dB) als im Personenverkehr. 

Das Reduktionspotenzial beim Güterverkehr ist nun mindestens vorläufig ausgeschöpft. Der Anteil von 
lauten Wagen mit Grauguss-Sohlen (GG-Sohlen) liegt heute deutlich unter einem Prozent [12]. Die ge-
messenen Pegel im 2023 sind an mehreren Stationen, bedingt eventuell durch höhere Schienenrauheit, 
leicht ansteigend.   
Für eine weitere Reduktion der Vorbeifahrtspegel von Güterwagen müssten die bestehenden Klotzbrem-
sen durch Scheibenbremsen ersetzt werden. Damit könnten die Pegel um weitere ca. 4 dB reduziert 
werden. Eine Lärmreduktion bis auf das Niveau des Personenverkehrs wäre technologisch machbar, 
würde aber weitere Massnahmen beim Drehgestell und der Federung bedingen. 
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Abb. 9: Vorbeifahrtspegel Güterzüge (TEL, normiert auf V=80 km/h)  
 Medianwert pro Gleis 

 

4.2.4 Häufigkeitsverteilung Vorbeifahrtspegel 
Personenzüge 

In Abbildung 10 ist ersichtlich, welcher Anteil der Personenzüge im 2023 je Standort einen bestimmten 
Vorbeifahrtspegel erreicht. Der Vergleich mit den Summenkurven des Jahres 2003 (Abb. 11) zeigt die 
zeitliche Veränderung. Die Vorbeifahrtspegel sind in dieser Zeit markant gesunken, gleichzeitig ist die 
Streuung der Vorbeifahrtspegel zwischen den Messstandorten kleiner geworden, die Kurven sind näher 
zusammengerückt.  

Die tieferen Vorbeifahrtspegel sind hauptsächlich auf neu beschafftes leiseres Rollmaterial zurückzufüh-
ren. Die näher zusammengerückten Summenkurven deuten darauf hin, dass die Oberbauten homoge-
ner geworden sind. Oberbausanierungen und der regelmässige Unterhalt (Schienenschleifen) haben 
den akustischen Zustand der Oberbauten verbessert. Die verbleibende Differenz zwischen den Stand-
orten deutet darauf hin, dass bei Vorbeifahrten von Personenzügen das akustische Potential eines opti-
malen Oberbaus ca. 4-5 dB(A) beträgt.  

Der prozentuale Anteil von Zügen unter 80 dB(A) liegt bei den meisten Gleisen bei 90%. Ein hoher Anteil 
von Zügen liegt damit unterhalb des Grenzwertes der TSI [8] für das Vorbeifahrgeräusch bei der Zulas-
sung elektrischer Triebzüge.  
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Abb. 10:  Summenkurve der TEL 80-Werte für Personenzüge 2023, beide Gleise 

 

 

Abb. 11: Summenkurve der TEL 80-Werte für Personenzüge 2003, beide Gleise 
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Abb. 12:  Steinen (Gleis 215), Häufigkeitsverteilungen TEL 80 der Personenzüge 2003-2023 

 

Die Darstellung zur Messstelle in Steinen (Abb. 12) zeigt exemplarisch die Lärmentwicklung des Roll-
materials der Personenzüge. Der Anteil lauter Züge hat stark abgenommen und es werden zunehmend 
Züge mit tiefen Emissionen eingesetzt. In Steinen ist dies aufgrund der über den ganzen Zeitraum güns-
tigen Fahrbahneigenschaften besonders gut zu beobachten. Die Messwerte zeigen, dass die Grenz-
werte der TSI [8] für neues Rollmaterial bei der Zulassung auch im fahrplanmässigen Betrieb zum über-
wiegenden Teil eingehalten werden. Die verbleibenden hohen Durchfahrtspegel dürften auf schlecht 
gewartete Züge zurückzuführen sein (z. B. Flachstellen).  

 

Güterzüge 

Bei den Güterzügen (Abb. 13 bis 15) ist eine markante Abnahme der Vorbeifahrtspegel erkennbar. Das 
Verschwinden der lauten Güterwagen mit Grauguss-Sohlen hat zu einer Reduktion von rund 10 dB(A) 
geführt. Mit Ausnahme eines Gleises in Walenstadt liegt der Medianwert der Vorbeifahrtspegel (TEL 80) 
unter 85 dB(A). Durch das Verbot lauter Güterwagen seit 1.1.2020 ist die Streuung der Werte gegenüber 
den Vorjahren deutlich zurückgegangen.  
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Abb. 13:  Summenkurve der TEL 80-Werte für Güterzüge 2023 beide Gleise 

 

 

Abb. 14:  Summenkurve der TEL 80-Werte für Güterzüge 2003, beide Gleise 
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Abb. 15: Station Steinen 2023: Pegelhäufigkeitsverteilung für Güterzüge und Personenzüge  

 

In Abbildung 15 ist sind die Pegelhäufigkeiten der beiden Zugskategorien für 2023 in Steinen aufgeführt. 
Die 5 %- und 95 % -Perzentile machen die Spreizung der Pegel für beide Kategorien deutlich. Perso-
nenzüge bewegen sich zwischen 70.1 und 81.3 dB, Güterzüge zwischen 77.7 und 86.3 dB. Die Dynamik 
für Personenzüge beträgt ca. 11 dB, für Güterzüge ca. 9 dB. Der Median liegt für Personenzüge bei 73.8 
dB und für Güterzüge bei 80.7 dB. Der Median für Güterzüge liegt damit 7 dB über dem Median für 
Personenzüge. 

Während Personenzüge vereinzelt ähnlich hohe Pegel wie Güterzüge erreichen können, liegen die nied-
rigsten Pegel der Güterzüge, rollmaterialbedingt, deutlich oberhalb der geringsten Pegel von Personen-
zügen. 
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Abb. 16:  Steinen (Gleis 215), Häufigkeitsverteilungen TEL 80 der Güterzüge 2003-2023 

 

Die Abbildung 16 zeigt beispielhaft die Entwicklung der Vorbeifahrtspegel von Güterzügen in Steinen auf 
der Gotthardachse. Im Jahr 2003 dominierten noch laute Güterzüge mit GG-Sohlen. Mit der Sanierung 
der Güterwagen in der Schweiz bildete sich eine zweigipflige Verteilung aus. Mit dem Verbot der lauten 
Güterwagen mit GG-Sohlen ab dem Jahr 2020 sind die lauten Güterzüge weitgehend verschwunden. 
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4.3 Anteil Güterverkehr 
Der Güterverkehr ist mit langen Zügen und verhältnismässig lautem Rollmaterial unterwegs. Dies führt 
dazu, dass die Lärmemissionen insbesondere in der Nachtperiode vom Güterverkehr dominiert werden. 
Abbildung 19 zeigt den Anteil der Güterzüge am gesamten Emissionspegel Leq,e an allen Messstation, 
am Tag und in der Nacht.  

 

 

Abb. 19:   Anteil des Güterverkehrs an den Gesamtemissionen 2023 

 

Aufgrund der logarithmischen Dezibelskala ist eine wahrnehmbare Reduktion der Gesamtemissionen 
bei Anteilen von mehr als 75% nur durch eine Reduktion bei den Emissionen des Güterverkehrs möglich. 
Reduktionen beim Güterverkehr führen in diesen Fällen zu gleich grossen Reduktionen des Gesamtpe-
gels. 

In Abbildung 20 ist für die Station Steinen im Jahr 2023 ersichtlich, wie der Lärmpegel des Gesamtzugs-
aufkommens nur leicht oberhalb des Lärmpegels der Güterwagen liegt. Obwohl das Güterzugsaufkom-
men nur 25% des Gesamtzugaufkommens ausmacht, dominiert der Güterverkehr den Lärmpegel. Nach 
dem Unfall eines Güterzuges am Gotthard verkehren zwischen dem 10.-23. August 2023 kaum mehr 
Güterzüge, der Gesamtlärmpegel fällt in diesem Zeitraum um ca. 4 dB(A).  

 



Monitoring Eisenbahnlärm - Jahresbericht 2023 | Messresultate 

 

24 

 

Abb. 20:  Station Steinen 2023, Anzahl Personenzüge (PZ) und Güterzüge (GZ), Lärmpegel je   
 Zugskategorie (LAeq) und Lärmpegel Gesamtzugsaufkommen (LAeq) 

 

4.4 Verkehr  
In den Abbildungen 21 und 22 ist die Entwicklung der Zugzahlen seit Messbeginn dargestellt. 

Der Gesamtverkehr hat seit 2003 bei allen Monitoringstationen zugenommen, allerdings nicht bei allen 
Stationen im selben Ausmass. Aufgrund der Corona-Pandemie erfolgte im Jahr 2020 generell ein leichter 
Rückgang. 

Beim Güterverkehr ist die Situation uneinheitlich. Je nach Messstation gibt es unterschiedliche Trends. 
Seit 2017 und der Eröffnung des Basistunnels ist der Güterverkehr am Gotthard (Station Steinen) wieder 
zunehmend, am Lötschberg (Station Wichtrach) abnehmend, ebenso abnehmend sind die Frequenzen 
in Itingen. Die Summe der Güterzüge auf den Transitachsen Lötschberg (Wichtrach) und Gotthard (Stei-
nen) ist seit 2003 fast unverändert.  
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Abb. 21:  Entwicklung Gesamtverkehr, mittlere Anzahl Züge pro Tag 2003-2023  

 

Abb. 22: Entwicklung Güterverkehr, mittlere Anzahl Züge pro Tag 2003-2023 

 

  






































